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Zur Morphologie und Biologie der Ulmenblattlaus, Eriosoma idmi 
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Morfologia i biologia bawełnicy wiązowo-porzeczkowej, Eriosoma ulmi 
(L innaeus, 1758) ( Homoptera , Pemphigidae)

К морфологии и биологии вязово-смородинной тли, Eriosoma ulmi (LINNAEUS, 
1758) ( Homoptera, Pemphigidae)

Eriosoma u lm i  (L.) is t eine w irtsw echselnde A rt, die von  U lm en, au f denen  
sie B la ttro lle n  erzeugt, au f die W urze ln  der R ebe u n d  verschiedener Bibes-A rten  
m ig rie rt. In  E u ro p a  gehört sie zu den  häufigsten  U lm en-A phiden  u n d  ü ber 
ih r A u ftre ten  in  Polen  liegen zahlreiche A ngaben, besonders in  der zooceci- 
diologischen L ite ra tu r ,  vor. D agegen fin d e t m an  ü b er die Biologie u n d  M orpho­
logie der U lm en b la ttlau s  in  der einschlägigen L ite ra tu r  n u r  w enige u n d  v e r ­
e inze lte  A ngaben.

Ü ber die S chadw irkung  der U lm en b la ttlau s  an  den .ßi&es-Wurzeln liegen 
m eines W issens ü b e rh a u p t  keine B erich te  vo r u n d  alle an  den  Jo h an n isb ee ren  
u n d  S tachelbeeren  von  dieser A rt e rrich te te  Schaden w urden  frü h er v e rm e in tlich  
an d e ren  In se k ten -A rte n  zugeschrieben. Als ich w ährend  m einer im  1963 d u rc h ­
g e fü h rten  e in le itenden  U n tersu ch u n g en  e rm itte lt  habe, dass der U lm e n b la t t­
lau s  im  u n seren  L an d e  grosse B ed eu tu n g  als e inem  w ichtigen  S chäd ling  der 
S tachel- u n d  Jo h an n isb ee re  zukom m t, beschloss ich die M orphologie u n d  b e ­
sonders die Biologie der U lm en b la ttlau s  etw as n äh e r zu  s tud ieren .

Die vorliegende A rb e it b r in g t die R esu lta te  m einer m orphologischen U n te r ­
suchungen n eb st ku rzer B esprechung  der Biologie.

Tom XXVII W arszawa, 20 IX 1969 Nr 10

E lżb ie ta  J a n i s z e w s k a -Cic h o c k a

[Mit 2 Tafeln, 1 Tabelle und 33 Abbildungen im Text]
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206 E. Janiszewska-Cichocka о

Es ist mir eine angenehme Pflicht meinem verehrten Lehrer, Herrn Prof. Dr. J. B o­
c z e k ,  für mannigfache Unterstützung an der vorliegenden Arbeit meinen verbindlichsten 
Dank zu sagen. Für wertvolle Hilfe bin ich auch Herrn Dr. H. S z e l e g i e w i c z  aus dem Zoolo­
gischen Institut der PAdW zu herzlichstem Dank verpflichtet.

I. SYSTEMATISCHE STELLUNG, SYNONYME

Die U lm en b la ttlau s  w urde zuerst von  Lin n a e u s  (1758) u n te r  dem  N a m en  
Ghermes u lm i  beschrieben. O bw ohl die A rt sehr cha rak te r is tisch e  B la ttro llg a llen  
an  den  U lm en v e ru rsach t, w urde sie sp ä te r  w iederholt a]s eine neue A rt  
a n h a n d  von  T ieren  vom  P r im ä rw ir t  beschrieben, u n d  zw ar: zw eim al v o n  D e  
Geer  (1776, 1780) u n te r  den N am en  A p h is  u lm i campestris u n d  A p h is  fo liorum  
u lm i  sowie von  B uricola (1843) u n te r  dem  N am en  Cinara gallarum ulm i. 
B evor d er W irtsw echsel zw ischen den  U lm en u n d  den  R ibes-A rten  e rk a n n t  
w urde , w u rd en  die som m erlichen  G enera tionen  von  E. u lm i (L.) von den  se­
k u n d ä re n  W irtsp flan zen  ebenfalls als besondere A rten  beschrieben. V on den 
Ribes-W urzeln  w urde  E . u lm i (L.) zw eim al als gesonderte  A rt beschrieben: 
v o n  B uckton (1881) u n te r  dem  N am en  Schizoneura fodiens  u n d  von  Ta schen ­
berg (1887) u n te r  dem  N am en  Schizoneura grossulariae. A uch D el  Guercio 
(1900) h a t  die an  den  W urze ln  der E eb e  gefundenen  T iere dieser A rt u n te r  
dem  N a m en  Schizoneura ampelorrhiza  beschrieben  (alle S ynonym e nach  B örner , 
1962).

Zu d er engeren  V e rw an d tsch a ft von  E . u lm i  (L.) g ehört auch  die aus J a p a n  
von  Matsumura  (1917) beschriebene Eriosom a japonicum .  N ach  Mordvilko 
(1924) h a n d e lt  sich h ier u m  eine geographische B asse {E. u lm i japon icum  
Ma ts .), derer A bsonderung  ers t u n län g st, v e rm ein tlich  im  O ber-P liozän  s t a t t ­
g e fu n d en  h a t.  B örner (1914) s te llte  in  den  B ollga llen  zwei T y p en  von  F u n d a -  
trig en ien , hell gelb lich-grüne u n d  b rau n e , fest. D ie e rs ten  n a n n te  er Schizo­
neura u lm i  v ar. soror B örner  e t B lunck . Ü ber das A u ftre ten  v o n  m o rp h o ­
logisch d iffe renz ie rten  F o rm en  bei Eriosom a u lm i  (L.) b e r ic h te t  au ch  Tullgren  
(1909).

D em  A usbau  des B la ttlau ssy s tem s folgend, w echselte die U lm en b la tt lau s  
m eh rm als  seine G attungszugehörigkeit. I n  V erb indung  m it  dem  A rtn a m e n  
„ u lm i” kom m en  in  der L ite ra tu r  folgende G enusnam en  v o r: Ghermes L., A p h is  
L ., Schizoneura  H tg . u n d  Eriosoma  Leach . N och h eu te  herrschen  in  der L i te ­
r a tu r  M einungsverschiedenheiten  ü b e r die G a ttu n gszugehörigkeit von  E . u lm i 
(L.). W ä h ren d  die m eis ten  europäischen  A u to ren  Schizoneura  H tg. m it E rio ­
soma Leach fü r sy nonym  h a lten , v e r t r i t t  B örner (1952) eine an d e re  M einung. 
N ach  B örner (1952) geh ö rt von  den  europäischen  E rio so m atin en  n u r  die von 
N o rd am erik a  e ingeschleppte Eriosom a lanigerum  (H ausm .) zum  G enus E rio ­
soma Leach (nebst w e iteren  n o rd am erikan ischen  A rten ) u n d  die ü b rig en  A rte n  
[in P o len  E . lanuginosum  (H tg.), E. patchae (B örn . e t B lunck) u n d  E . u lm i (L.)] 
sollen dem  Genus Schizoneura  H tg. zugeordnet w erden. Diese F rag e  k an n  
n u r  in  N ord am erik a , wo die m eisten  Eriosom a-A rten  V orkom m en sollen, end-
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3 Zur Morphologie und Biologie von E. ulmi (L.) 207

gültig  gelöst w erden  u n d  bis d ah in  schliesse ich m ich der allgem ein  a n e rk an n ten  
A uffassung bei u n d  stelle die besprochene Art zum  G enus Eriosom a  Leach .

I n  dem  m odernen  S ystem  der Homoptera  n im m t unsere  U lm en b la tt lau s  
die folgende S te llung  ein: Eriosoma ulm i (Lin n a e u s , 1758); Genus Eriosoma  
Leach , 1818; S ubfam ilia  Eriosomatinae  B aker , 1920; F a m ilia  P em phigidae  
K och, 1857 ; S uperfam ilia  Aphidoidea  Latreille , [1802-1803] ; Subordo 
Aphidodea  Mordvilko , 1914.

II. MORPHOLOGIE

In der einschlägigen Literatur fehlt es an modernen Bearbeitungen der Morphologie 
von E . u lm i (L.). Die wenigen Daten stammen aus älteren Arbeiten, wie z. B .  B u c k t o n  

(1881), T u l l g r e n  (1909), v a n  d e r  G o o t  (1915) und N e v s k y  (1929). Von diesen Autoren 
finden wir nur bei T u l l g r e n  (1909) einige mehre xakte Beschreibungen der einzelnen Mor- 
phen, die übrigen Autoren geben nur vereinzelte Messwerte einiger Morphen an. Die Sexuales 
sowie die ungeflügelten Exules wurden bisher noch nicht exakt beschrieben.

Abb. 1-5. E . u lm i (L.), Fundatrix: 1 — Habitus, Haare und Wachsdrüsenplatten unbe­
rücksichtigt; 2 — Fühler; 3 — Rüsselendglieder; 4 — Hintertarsus; 5 — Dorsale Wachs­

drüsenplatte, stark vergrössert.
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208 E. Jamszewska-Cicliocka 4

1. F u n d a tr ix  (Abb. 1-5)

K ö rp e r b re itova l, s ta rk  gew ölbt, e tw a  2,90-3 ,16 m m  lan g  u n d  2 ,23-2 ,65  m m  
b re it ;  b e rn ste in farb ig  m it  schw ärzlichgrünen  F lecken , Beine, F ü h le r  u n d  E ü sse l 
schw ärzlich, der ganze K ö rp e r  m it  aus  einzelnen a b s teh en d en  F ä d e n  zu sa m ­
m engese tz ten  f lau m artig en  W achsausscheidung  bedeck t.

S tirn  e tw a 2 ,5m al so b re it  wie der basa le  D urchm esser des 1. Fühlerg liedes, 
S cheitel m it  deu tlicher L än g sn ah t. N u r  T rio m m atid iu m  ausgebildet. F ü h le r  
6gliedrig, e tw a x/5 der K örperlänge  u n d  e tw a 0,62-0,67 m m  lang. D ie beiden  
b asa len  G lieder fa s t  gleich lang, das 3. G lied e tw a  4m al länger als G lied 4 u n d  
län g er als die drei fo lgenden zusam m en, G lied 5 e tw as länger als das 6. P rim äre  
E h in a r ie n  am  5. u n d  6. G lied v o rh an d en , m it  d eu tlichem  W im p erk ran z ; se­
k u n d ä re  E h in a rie n  fehlen. F ü h le rh a a re  re c h t lang, d ü n n  v erte ilt .  E ü sse l bis 
zu  d en  m itt le ren  Coxen re ichend , e tw a  0 ,60-0,76 m m  lan g ; E üsselendglied  
so lan g  wie das 2. G lied der H in te r ta rse n , e tw a 0 ,13-0,16 m m  lang, m it m eh re ­
re n  H a aren . B eine ku rz  u n d  k rä ftig , lang b e h a a r t ;  T arsen  2-gliedrig. A bdom en 
w e ich h äu tig  m it w enigen, w inzigen, la te ra l  gelegenen Skleriten . S iphonen 
fehlen. C auda sehr kurz , b re it  g e ru n d e t, m it 2 H aaren .

W a ch sd rü sen p la tten , m it  A usnahm e derjen igen  au f dem  K opf, schw ach 
s ich tb ar. A uf dem  K opf t re te n  die D rü se n p la tte n  sowohl au f  der dorsalen , wie 
au ch  au f der v en tra len  Seite u n d  n eh m en  einen  grossen Teil der Scheitelfläche 
ein. A uf dem  T horax  u n d  dem  A bdom en  sind die W a ch sd rü sen p la tte n  in  4 
L ängsre ihen : 2 sp inalen  u n d  2 la te ra len , angeordnet. D ie la te ra len  P la t te n  
sind  re ch t g u t  w ah rn eh m b ar, die sp inalen  fliessen oft m ite in a n d e r  zusam m en 
u n d  b ilden  unregelm ässige, schw ach s ich tb are  D rüsenflächen .

2. E m ig ran s  (Abb. 6-9)

K ö rp e r länglichoval, 2 ,40-2 ,58 m m  lang  u n d  0,91-1 ,10 m m  bre it. K opf, 
T h o rax , F ü h le r  u n d  B eine schw arzb raun , A bdom en  b räu n lich  m it d u n k e l­
b ra u n e n  Q uerstreifen  u n d  du n k len  S iphonen. K ö rp e r sehr schw ach m it feinem  
W a ch ss tau b  b ep u d ert.

Scheitel m it deu tlicher L än g sn ah t. F ü h le r  6gliedrig, e tw a  1,25-1,49 m m  
lang . Die beiden  basa len  G lieder fa s t  gleich lang, das 3. Glied e tw a 6m al so 
lan g  wie das 4., dieses etw as länger als das 5. u n d  das 6. e tw as  län g er als Glied 5. 
P rocessus te rm in a lis  ku rz , m it 5 ap ik a len  H aaren . P r im äre  E h in a rie n  des 5. 
u n d  des 6. Gliedes b re itova l, m it fe inem  W im perk ränzen . S ekundäre  E h in a rie n  
schm al, oft ü b e r die H ä lf te  des G liedum fanges ringsförm ig  u m sp an n en d ; das 3. 
G lied m it  30-37, d as  4. m it  5 -8 , die G lieder 5 u n d  6 ohne sekundäre  E h in arien . 
E ü sse l e tw a 0,66 m m  lan g ; E üsselendg lied  e tw a l ,5 m a l  so lan g  wie das 2. 
G lied der H in te rta rsen .

T h o rax  s ta rk  sk lerotisch , B eine lang , re ich lich  u n d  ziem lich  lan g  b eh a a rt .  
T arsen  2gliedrig, die T ib ien  e tw a 5m al so lang  wie die Tarsen. F lüge l m em -
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5 Zur Morphologie und Biologie von E. ulmi (L.) 209

Abb. 6-8. E . u lm i (L.), Emigrans: 6 — Abdomen; 7 — Fiihlergeissel; 8 — Sekundäre Khina- 
rien am 3. Fühlerglied, stark vergrössert, von dorsaler (oben) und ventraler (unten) Seite.

branös, P te ro s tig m a  lang  ausgezogen, M edia im  basa len  1/3 verw isch t, d is ta l 
gegabelt, C n b ita lad ern  an  d e r  Basis g e tre n n t;  H in terflüge l m it  zwei S ch räg ­
ad e rn  n n d  e tw a 3 H a fth ak en .

A bdom en m it sklerotischen, du n k el p ig m en tie rten  Skleriten , die unregel-

Abb. 9. E . u lm i (L.), Emigrans: Vorder- und Hinterflügel.

m assige, u n te rb ro ch en e  Q uerstre ifen  bilden. S iphonen sehr kurz , e tw a  0 ,033- 
0,050 m m  [lang, b e h a a r t .  C auda k u rz , b re itg e ru n d e t, e tw a  0 ,13-0,16 m m  lang , 
m it  2 langen  ap ik a len  H aaren .

W a ch sd rü sen p la tte n  fehlen.
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210 E. Janiszewska-Cichocka 6

3. In te rm ed iä rfo rm  (Abb. 10-15)

A uf Ulmus montana  var. pendula  L o u d ,  t re te n  in  den B la ttro llg a llen  neb en  
n o rm alen  geflügelten  E m igran ten , auch die sog. „a la tiform e A p te re ” , die 
m orphologisch zwischen den  geflügelten u n d  ungeflügelten  stehen, neigen ab e r 
in  s ta rk em  Masse der ungeflügelten  M orphe zu. Auf anderen  U lm en k o n n te  
ich diese In te rm ed iä rfo rm en  niem als beobachten .

K ö rp e r eiförm ig, e tw a 2,46-2,56 m m  lang  u n d  1,55 m m  b re it ,  b rau n , m it  
d u n k e lb ra u n en  F üh le rn , B einen u n d  Rüssel, fe in  m it W achsstaub  b ep u d e rt.

S cheitel ohne L än gsnah t, S tirn  etw a 2m al so b re it wie der basale  D u rc h ­
m esser des 1. Fühlergliedes. F aze tten au g en  s ta rk  reduziert, k au m  grösser als

-sjW

Abb. 10-15. E . ulm i (L .) ,  Intermediärform von Ulmus montana var. pendula  L o u d . : 10 — 
— Habitus, Wachsdrüsenplatten unberücksichtigt; 11 — Fühler; 12 — Rüsselendglied; 
13 — Hintertarsus; 14 — Dorsale Wachsdrüsenplatte, stark vergrössertj 15 — Sipho.

T rio m m atid iu m , m it  e tw a 20 O m m atidien . F ü h le r  6gliedrig, e tw a  х/г der K ö r ­
perlänge  u n d  0,99-1,15 m m  lang. D as 2. Glied kau m  länger als das 1., das 3. 
e tw a  4m al so lan g  wie das 4. u n d  länger als die dre i folgenden zusam m en, 
Glied 5 e tw as k ü rz e r als das 5 ; Processus term inalis  rech t lang. P r im ä re  B h ina- 
r ien  k lein , ru n d lich , m it feinen W im perk ränzen ; sekundäre E h in a rie n  fehlen, 
F ü h le rh a a re  re ch t kurz, deutlich  kürzer als der basale  D urchm esser des 3. Gliedes. 
E iissel ku rz , k a u m  die vorderen  Coxen überragend , e tw a 0,52-0,57 m m  lan g ;
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7 Zur Morphologie und Biologio von E. ulmi (L.) 211

R üsselendglied  kurz , n u r  e tw a halb  so lang  wie das 2. Glied der H in te r ta rsen , 
m it e tw a 9 H a a re n  ausser d en  no rm alen  ap ikalen  H aarp aa ren .

T h o rax  u n d  A bdom en  w eichhäutig . M ittel- u n d  H in te r th o ra x  m it  k le inen  
verk ü m m erten , w arzenförm igen F lügelan lagen . Beine lang, re ich lich  b e h a a r t ;  
T arsen  2gliedrig. S iphonen  sehr ku rz , e tw a 0,033-0,051 m m  hoch, b e h a a rt .  
C auda w arzenförm ig , m it 2 H aaren .

W a ch sd rü sen p la tten  zahlreich  u n d  schw ach sich tbar. A usb ildung  u n d  
A n ordnung  der P la t te n  wie bei der F u n d a tr ix .

4. U ngeflügelter E x u l  (Abb. 16-21)

K ö rp e r ru n d lich  oval, e tw a 1,20-1,52 m m  lang  u n d  0 ,90-1,15 m m  b re it ,  
b räun lichgelb , K opf, Rüssel, die F ü h le r  u n d  B eine d u n k le r; au f dem  B ü ck en  
m it aus einzelnen F ä d e n  zusam m engesetz ter flau m artig e r W achsausschei­
dung  bedeck t.

S tirn  e tw a  3m al so b re it  wie der basale D urchm esser des 1. Fühlergliedes. 
N u r T rio m m atid iu m  ausgebildet. F ü h le r  kurz , 6gliedrig, e tw a  x/4 der K ö r ­
perlänge u n d  0,30-0,41 m m  lang. D as 3. Glied e tw a 2m al so lang  wie das 4., 
Glied 5 fa s t so lang  wie das 6. P rim äre  R h in arien  des 5. u n d  des 6. Gliedes k lein

Abb. 16-21. E. ulmi (L.), Exul: 16 — H abitus, dorsale H aare unberücksichtig t; 17 — F ü h ­
ler; 18 — Rüsselendglieder; 19 — H in tertarsus; 20 — Dorsale W achsdrüsenplatte, s ta rk

vergrössert; 21 — Sipho.
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2 1 2 E. Janiszewska-Cichocka 8

u n d  ru nd lich , m it fe inen  W im p erk rän zen ; sekundäre  B h in a rien  fehlen. F ü h le r ­
haa re  re c h t lang, v iel länger als der basa le  D urchm esser des 3. G liedes; P r o ­
cessus te rm in a lis  m it 5 ap ika len  H aaren . E iissel bis zu d en  m itt le re n  Coxen 
re ich en d ; R üsselendglied  e tw a l ,2 m a l  so lang  wie das 2. G lied der H in te r t a r ­
sen, m it  e tw a 6 H a a re n  ausser den  n o rm alen  su b ap ik a len  H a a rp a a re n . B eine 
ku rz  u n d  k rä ftig , lan g  b eh aart ; T arsen  2gliedrig.

T h o rax  u n d  A bdom en  w eichhäu tig . S iphonen  ku rz , e tw a  0,016 m m  lang , 
b e h a a r t .  C auda ku rz , w arzenförm ig.

W ach sd rü sen p la tten  deu tlich  w ah rn eh m b ar, au f dem  K o p f sowohl dorsa l, 
wie au ch  v e n tra l  au f tre ten d , au f  dem  T h o rax  u n d  A bdom en  in  4 L ängsre ihen , 
zwei sp inalen  u n d  zwei la te ra len , an g eordnet. J ed e  P la t te  b e s teh t aus m eh re ren  
ro se tte n a r tig  u m  e in  grosses Z en tra lfe ld  ang eo rd n e ten  p erip h e ren  F a z e tte n

K ö rp e r 1 ,80-2,20 m m  lan g  u n d  0 ,65-0,98 m m  b re it, b räun lichschw arz , 
der K opf, T horax , die F üh le r, B eine u n d  der R üssel schw arz; der R ü ck en  fe in  
m it  W a ch ss tau b  b ep u d ert.

F ü h le r  6gliedrig, e tw a  0,65-0,82 m m  lang. D as 3. G lied  e tw a 4 ,5m al so 
lang  wie Glied 4, das 4. fa s t  so lan g  wie das 5., die beiden  a p ik a le n  G lieder 
fa s t g leich  lang. P r im äre  R h in a rien  ru n d lich , s ta rk  v o r tre te n d , m it  fe inen 
W im p erk rän zen . S ekundäre  R h in a rien  schm al, fa s t den  ganzen  G liedum fang

Abb. 22-27. E. ulmi (L.), Sexupara: 22 — Abdomen, dorsale H aare unberücksich tig t; 
23 — A bdom inalrand von ventra ler Seite m it W achsdrüsenplatten  un d  Stigm en; 24 — V en t­
rale W achsdrüsenplatte , s ta rk  vergrössert; 25 — F ühler; 26 — Sekundäre Rhinarien am 3. 

Fühlerglied von ventra ler Seite, s ta rk  vergrössert; 27 — H intertarsus.

5. G eflügelter E x u l  — S ex u p ara  (Abb. 22-27)

ДШПЦПШЕ
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9 Zur Morphologie und Biologie von E. ulmi (L.) 213

r ing fö rm ig  u m sp a n n e n d ; das 3. Glied m it  17-24, das 4. m it  2 -6 , die übrigen  
ohne sekundäre  E h in a rie n . Processus te rm inalis  m it 4 ap ika len  H a aren . E üsse l 
e tw a  0,60-0 ,66 m m  lan g ; B üsselendglied  etw as länger als das 2. G lied der 
H in te r ta rse n ,  e tw a 0,13-0 ,15 m m  lang. F lügel wie bei den  E m ig ran te n . Beine 
lan g  n n d  sch lank .

A bdom en  w eichhäutig , m it  kleinen ovalen Skleriten. S iphonen ku rz , e tw a 
0,033 m m  lang, b e h a a rt .  C auda w arzenförm ig, m it 2 langen  H a a ren , e tw a 
0,04-0 ,05  m m  lang u n d  bis 0,13 m m  bre it.

K opf m it  2 dorsalen  u n d  4 v en tra len  W ach sd rü sen p la tten . A bdom en  n u r  
m it  v e n tra l  gelegenen 2 Längsreihen  la te ra ler W aehsd riisenp la tten . Diese auf 
d u n k len  S k le riten  sitzend.

6. Sexuales (Abb. 28-32)

W e i b c h e n  — K ö rp e r oval, e tw a 0,72-0,82 m m  lang u n d  0,40-0 ,46 m m  
b re it ,  b e rn s te in fa rb ig  ; F ü h le r  u n d  B eine bräunlich . D orsum  sche inbar w eich­
h äu tig  ab e r m it  deu tlich  vo n ein an d er g e tren n ten  T ergiten . D er h in te re  Teil

Abb. 28. E. ulmi (L.), H abitus des Weibchens.

des Scheitels, die th o rak a len  u n d  die e rs ten  abdom inalen  T erg iten  m it  g u t 
w a h rn e h m b are r  N e tz s tru k tu r .  K o p f m it  deu tlicher, b re ite r  L än g sn a h t, S tirn  
zw ischen den  F ü h le rn  e tw a  3m al so b re it  wie der basale  D urchm esser des 1. 
F üh lerg liedes. N u r T rio m m atid iu m  ausgebildet. E üssel feh lt. F ü h le r  öglied- 
rig , e tw a 0 ,19-0 ,21 m m  lang. P rim äre  E h in a rie n  klein u n d  ru n d lich , sekundäre
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214 E. Janiszewska-Cichocka 1 0

E h in a rie n  fehlen. P rocessus te rm in a lis  m it  5 ap ika len  H a aren . Beine ku rz  
u n d  k rä ftig . T arsen  lg lied rig , m it  2 geknöpften , w eit ü b e r die K lau en  h e rv o r­
rag en d en  H a a rp a a ren . S iphonen fehlen. C auda n ich t ausgeb ilde t. W achsd rüsen  
fehlen.

M ä n n c h e n  — K ö rp e r  länglich  oval, 0 ,50-0,55 m m  lang  u n d  0 ,21-0,28 m m  
bre it, bernste in farb ig . D orsum  w eichhäutig , m it verw isch ter Segm entierung  
u n d  schw ach w a h rn eh m b are r N e tz sk u lp tu r. K ö rp e r, F ü h le r  u n d  B eine re ch t 
lang  b e h a a rt .  S tirn  zw ischen den  F ü h le rn  e tw a  2m al so b re it  wie der basa le

Abb. 29-32. E. ulmi (L.), M ännchen: 29 — H ab itu s; 30 — F üh ler; 31 — H in tertarsus;
32 — Genitalien, s ta rk  vergrössert.

D urchm esser des 1. Fühlerg liedes, Scheitel ohne L än g sn a h t. N u r T riom m ati- 
d ium  ausgebilde t. F ü h le r  5gliedrig, re ch t lang, bis zu den  m itt le ren  Coxen 
re ichend , e tw a  0 ,19-0 ,23 m m  lang. Die G liedern 1 ,2  u n d  4 fa s t gleich lang, das 3. 
Glied e tw a  l ,5 m a l so lang  wie d as  4. u n d  das 5. e tw a  2m al länger als das 4. 
Glied. F ü h le rh aa re  sehr lang. P r im äre  E h in a r ie n  s ta rk  v o r tre ten d , das  3. Glied 
t r ä g t  1 sekundäres (!), flaches E h in a r .  E üsse l feh lt. B eine ku rz  u n d  k rä ftig . 
T arsen  lg lied rig , m it  2 langen , am  E n d e  gekn ö p ften  H a a rp a a ren . S iphonen  
u n d  W a ch sd rü sen p la tte n  fehlen. G enitalien  wie au f der A bb ildung  32.

7. D as W in te re i (Taf. I ,  P h o t.  1-2)

D as E i h a t  e ine langovale  F o rm , m it  g leichm ässig  ab g e ru n d e ten  E n den . 
In  der L änge m essen die E ie r  0 ,50-0 ,51 m m , ih r D urchm esser b e trä g t  0 ,20-0 ,30 
m m . D ie E ihü lle  is t u n d u rchsich tig . F risch  abgelegte E ie r  sind  bernste in farb ig .
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M ittelwerte und  V ariationsbereiche von Messwerten (in mm) bestim m ter Körperteile der einzelnen Morphen von E. ulmi (L.)

F undatr ix E m igrans In te rm e­
diärform

Exul Sexupara Sexu
9

ales
S

K örperlänge 2,90-3,16 2,40-2,58 2,46-2,56 1,20-1,52 1,80-2,20 0,70-0,82 0,50-0,55
M ittelwert 3,03 2,47 2,49 1,42 2,06 0,78 0,51

K örperbreite 2,23-2,65 0,91-1,10 1,50-1,55 0,90-1,15 0,65-0,98 0,40-0,46 0,21-0,28
M ittelwert 2,46 1,02 1,53 0,98 0,81 0,43 0,24

Fühlerlänge 0,62-0,67 1,25-1,49 0,99-1,15 0,30-0,41 0,65-0,82 0,19-0,21 0,19-0,23
L. des 1. Gl. 0,07-0,08 0,06-0,07 0,07-0,08 0,04-0,05 0,06-0,08 0,02-0,03 0,02-0,03
L. des 2. Gl. 0,06-0,08 0,06-0,07 0,06-0,08 0,04-0,05 0,05-0,06 0,02-0,03 0,02-0,03
L. des 3. Gl. 0,21-0,25 0,75-0,95 0,51-0,54 0,08-0,13 0,33-0,50 0,03-0,05 0,04-0,05
L. des 4. Gl. 0,06-0,09 0,15-0,16 0,09-0,13 0,04-0,05 0,08-0,10 0,03-0,04 0,03
L. des 5. Gl. 0,06-0,09 0,13-0,16 0,09-0,13 0,05-0,07 0,06-0,09 0,04-0,05 0,06-0,07
L. des 6. Gl. 0,06-0,08 0,14-0,16’ 0,15-0,15 0,05-0,07 0,05-0,08 ~ —

Rüssellänge 0,60-0,67 0,60-0,71 0,52-0,57 0,46-0,53 0,60-0,66
Rüsselendgl. 0,13-0,16 0,15-0,15 0,15-0,16 0,10-0,13 0,13-0,16 — !
L. der V. -beine 1,03-1,09 1,71-1,88 1,52-1,62 0,52-0,53 1,34-1,36 0,26-0,29 0,28-0,29
L. der M.-beine 1,14-1,21 1,54-1,83 1,50-1,59 0,53-0,54 1,23-1,42 0,29-0,30 0,28-0,29
L. der H.-beine 1,41-1,48 2,98-3,04 1,70-1,85 0,54-0,56 1,55-1,62 0,31-0,34 0,33-0,34
L. des H .-tarsus 0,15-0,16 0,20-0,28 0,28-0,29 0,07-0,08 0,11-0,13 0,04-0,05 0,05-0,06

Sipholänge - 0,03-0,05 0,03-0,05 0,015-0,016 0,030-0,033 - -

Caudalänge — 0,05-0,08 — 0,05-0,06 0,04-0,05 — —

Caudabreite — 0,13-0,16 — 0,21-0,23 0,12-0,13 — —

Zur 
M

orphologie 
und 

Biologie 
von 

E. 
ulm

i 
(L.) 
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216 E. Janiszewska-Cichocka 12

In n e rh a lb  von  e in igen T agen w erden die E ier dunkler u n d  erreichen  die b ra u n e  
endgültige  F ä rb u n g . U n b efru ch te te  E ier unterliegen keinem  U m färbeprozess 
u n d  schrum pfen  zusam m en.

I I I .  B IO L O G IE 1

D ie U lm en b la ttlau s , Eriosoma u lm i (L.), ist eine w irtsw echselnde A rt, 
d ie in  P o len  zw ischen den  U lm en (P rim ärw irt)  u n d  den W urzeln  von  Bibes-A rten  
(S ekundärw irte) m ig rie rt. Sie ü b e rw in te r t bei uns ausschliesslich im  E is tad iu m . 
D ie W in te re ie r w erden  in  die B in d en ritzen  der U lm enstäm m e abgelegt. Die 
M o rta li tä t  der W in te re ie r  is t sehr hoch, im  F rüh ling  sch lüpft n u r  e tw a  3 0 °/0 
der E ier.

D as Schlüpfen  d er W in tere ie r au f TJlmus montana  W i t h ,  b eg in n t s te ts  
3 bis 5  Tage f rü h e r  als au f TJ. montana  var. pendula  L o u d . D ie e rs ten  L a rv en  
der F u n d a tr ic e n  beo b ach te te  ich zwischen dem  17. un d  28. A pril. F u n d a tr ic e n  
h ä u te n  bis zu m  E rre ich en  des Im agina lstad ium s v ierm al in  A b s tän d e n  von 
5 -8  Tagen. D ie D au er der postem bryonalen  E ntw icklung  der F u n d a t r ix  b e trä g t  
21 -24  Tage. D as Saugen der F u n d a tr ix -L a rv en  v eru rsach t an  den  U lm enb lä t- 
te rn  die sehr ch a rak te r is tisch en  Rollgallen. D er B la ttra n d  ro llt sich nach  u n te n  
e in  u n d  u m g ib t die B la ttlä u se  (Taf. 2, P h o t. 3 ) .  In  der U m gebung  vo n  W a r­
szaw a fa n d  ich  die e rs ten  B la ttd e fo rm atio n en  etw a 7 bis 9 Tage n ac h  dem  
S chlüpfen der e rs ten  F u n d a tr ix -L a rv en . N ach der d r it ten  H ä u tu n g  erscheinen  
in  den  G allen die e rs ten  T ropfen des H onig taus. Die m axim ale  A usscheidung 
des H o n ig tau s  fä llt  zu der Z eit der E rscheinung von e rs ten  N y m p h en . D er 
H o n ig tau  w ird  d an n  in  solchen M engen produziert, dass er aus den  B la ttg a llen  
lau fen d  h e ra u s tro p f t  u n d  die d a ru n te r  liegenden B lä tte r  u n d  Triebe bedeck t.

In  einer B la ttg a lle  f in d e t m an  1 bis 33 F undatricen . Z ur Z eit der L a rv e n ­
erzeugung s itz t  die F u n d a tr ix  in  den A dergabelung, fas t ohne sich zu  b erü h ren , 
ih r  K ö rp e r  is t d ich t m it feinem  W achsstaub  bedeckt. D ie N ach k o m m en sch aft­
zah l einer F u n d a t r ix  au f  Ulmus montana  W i t h ,  b e trä g t 56 bis 412, die w äh ren d  
17 T agen erzeu g t w erden. Die Y erm ehrlichkeit der F u n d a tr ix  is t  ab e r höher, 
den n  schon n ach  der B eendigung der L arvenerzeugung fa n d  ich  in  den L eibern  
der abges to rb en en  F u n d a tr ic e n  noch 2 bis 62 ungeborene L arv en  vor.

A uf TJlmus m ontana  W i t h ,  w achsen alle von den F u n d a tr ic e n  geborenen  
L arv en  zu geflügelten  E m ig ran ten . D agegen auf TJlmus m ontana  v ar. pendula  
L o u d ,  en tw ick e lt sich e in  Teil der L arven , etw a 2°/0, zu ungeflügelten  T ieren, 
die sehr k leine, v e rk ü m m erte  F lügelan lagen  aufweisen. E s  h a n d e lt  sich also 
u m  typ ische In te rm ed iä rfo rm en  m it s ta rk e r  N eigung zur ungeflügelten  M orphe. 
D as w eitere  Schicksal d ieser Inderm ediärfo rm en  konn te  n ich t verfo lg t w erden, 
den n  im  F re iem  w erd en  sie in  kurzer Z eit von den sich zu dieser Z eit m assenhaft 
v e rm ehrenden  R äu b e rn  vo llständ ig  vern ich te t.

1 Den R esulta ten  meiner biologiach-ökologischen Untersuchungen über die Ulmen 
b la ttlaus  wird eine besondere, ausführliche Arbeit gewidmet.
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13 Zur Morphologie und Biologie von E. ulmi (L.) 217

D ie D au er  der po s tem b ry o n a len  E n tw ick lung  der E m ig ran te n  b e trä g t 
14 bis 18 Tage. W ä h ren d  dieser Z eit h ä u te n  sie v ie rm a l in  A b stän d e n  von  2 bis 
3 Tagen. D ie ers ten  geflügelten  E m ig ra n ten  erscheinen in  der U m gebung von 
W arszaw a zw ischen dem  23. Mai u n d  13. Ju n i. Schon e inem  Tage nach  der

Winter

Weibchen ^ Männchen

FrühjahrHerbst

Ulmus montana var. pendula Loud

Sommer

Abb. 33. Der Lebenszyklus von Eriosoma ulmi (L.).

le tz te n  H ä u tu n g  sind die E m ig ra n te n  flugfähig. Zu d ieser Z eit f in d e t eine A uf­
lockerung  d er B la ttro llg a llen  s t a t t  (Taf. 2, P h o t. 4), w as d en  E m ig ran ten  das 
V erlassen der Galle e r le ich te rt.  D ie E m ig ran ten  sind im  S ta n d e  re c h t grosse 
S treck en  abzulegen, den n  ich fan d  K olonien  dieser B la t t la u s  a n  den  W urzeln  
v o n  Ribes-A rten , die ü b e r  1 k m  w eit von  U lm en e n tfe rn t  w aren.

D ie E m ig ran ten  setzen  ih re  L a rv en  au f der E rd e  neben  den sekundären  
W irten . Die L a rv en  gelangen  au f die W urzeln , indem  sie sich durch  die E rd sp a l­
ten , v o r allem  neben  den  W urzelhals , du rchdrängen . Die E n tw ick lung  der 
E x u les  b eo b ach te te  ich au f den  W urze ln  von  Ribes n igrum  L ., R . rubrum  L ., R . 
a lp in u m  L. u n d  R . grossularia  L. A m  s tä rk s ten  w ird  jedoch  R . n igrum  L. b e ­
fa llen . Im  A u g u st fa n d  ich au f den  WTurze ln  eines 2 jäh rigen  S trauches von 
Ribes n igrum  L. e tw a  220 bis 1376 B la ttlä u se  u n d  au f Ribes a lp inum  L. n u r  86 
bis 610 T iere ; au f den  W urze ln  vo n  R . rubrum  L. u n d  R . grossularia L. fand  
ich  dagegen höchstens 25 bis 224 T iere. E s han d e lte  sich u m  K on tro llzu ch ten  
die u n te r  gleichen B ed ingungen  geha lten  w urden.

A uf den  W urzeln  der sek u n d ären  W irtsp flanzen  en tw ick e lten  sich in  den 
Z u ch ten  7 G enera tionen  der U lm en b la ttlau s . Die e rs ten  v ie r  G enerationen  
sind  ausschliesslich ungeflügelt. Die ers ten  Im agines auf den  sekundären  W irten
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erscheinen zw ischen dem  17. u n d  dem  29. Ju n i. N ach 14 bis 15 Tagen e rschein t 
d an n  die 2. u n d  n ac h  w eiteren  2 W ochen die 3. G eneration  der E xules. D ie 4. 
G eneration  folgt 15 bis 16 Tage nach  der d ritten . Die V erm ehrlichkeit d e r  
E xules dieser v ier G enerationen  w ar an  allen u n te rsu ch te n  W irtsp flanzen  die 
gleiche u n d  b e tru g  e tw a  4-15 L arven  per W eibchen.

Die 5. E x u lesg en e ra tio n  zeigte sich m eistens zwischen den  19. u n d  dem  27. 
A ugust, also e tw a  15 bis 16 Tage nach  der v ierten . In  dieser G eneration  e rsch e i­
nen  au f Ribes rubrum  L. die ersten  geflügelten Sexuparen ; an  anderen  Ribes- 
-A rten  w aren  w e ite rh in  n u r  ungeflügelte Tiere vorhanden . Die 6. G enera tion  
t r i t t  nach  18 bis 19 T agen  auf, zwischen dem  8. u n d  15. Septem ber. In  d ieser 
G eneration  w ar die V erm ehrlichkeit etw as höher un d  b e tru g  d u rch sch n ittlich  
7-19 L arv en  p e r  W eibchen ; auf allen  Ribes-A rten w aren  geflügelte S exuparen  
vo rh an d en .

Die ers ten  L a rv en  der 7. G eneration beobach te te  ich zw ischen dem  3. u n d  
dem  7. O ktober. Ü b er 90°/0 der Tiere en tw ickelte sich zu geflügelten  S exuparen . 
Im  Z usam m enhang  m it  der in die Länge ausgedehnten  rep ro d u k tiv en  P h ase  
der einzelnen T iere, f in d e t m an  auf den W urzeln  L arv en  in  versch iedenem  
A lter u n d  aus versch iedenen  G enerationen m ite inander verm isch t. Die oben  
angegebenen D a te n  w u rd en  aus isolierten K on tro llzuch ten  gew onnen.

D er E ü ck flu g  au f die U lm en dauerte , von der W itte ru n g  abhängig , bis 
M itte  N ovem ber oder sogar bis zu den ersten  Tagen des D ezem bers. Z u ers t 
f in d e t der E ü ck flu g  von  Ribes rubrum  L. u n d  R . alpinum  L. s ta t t  u n d  ers t sp ä te r  
auch  von  den  an d e ren  Ribes-A rten.

Schon nach  dem  zw eiten  Tag nach  beendetem  Eückflug , beginnen die S ex u p a­
ren  in  die E in d en ritz e n  der U lm enstäm m e die e rsten  L arv en  der Sexualis-G ene­
ra tio n  zu gebären . E in  Sexupara-W eibchen b ring t 1 bis 8 Ju n g la rv e n  zur W elt, 
die b in n en  1-2 Tage geboren werden.

D ie Sexuales h ä u te n  m eistens zwei, selten dreim al. Die K o p u la tio n  f in d e t 
e rs t d an n  s ta t t ,  w enn d u rch  den K örper des W eibchens das völlig  ausgebildete  
W in tere i d u rchsch im m ert. E s  ist so gross, dass es den ganzen  K ö rp e r des W e ib ­
chens ausfü llt. D as  V erhältn is  der M ännchen zu den W eibchen  g es ta lte te  sich 
in  den  u n te rsu c h te m  M ateria l wie 1:1,7. N ach  der K o p u la tio n  legt das W eibchen  
sein einziges E i u n te r  der E inde ab . W eibchen, die die G eschlechtsreife ers t 
in  den  le tz ten  T agen  des N ovem bers erreichten, v e rendeten  in  Folge d er zu 
dieser Z eit schon herrschenden  K ä lte  ohne das E i abgeleg t zu haben . D iese 
E ier, die in  den  L eibern  der verstorbenen  W eibchen ü b erw in te rn , über s tehen  den 
W in te r  am  b es ten  u n d  weisen die höchste Schlupfzahl auf.

W i t t e r u n g  u n d  F e i n d e .  F ü r  die E n tw ick lung  von  Eriosoma u lm i  (L.) 
sind T em p era tu r, N iederschläge u n d  Feinde von grosser B edeu tung .

Z um  Schlüpfen der W in tere ier ist eine m indestens 14 Tage lang  an d au ern d e  
T em p era tu r  ü b e r 5°C erforderlich. T em pera tu rs tü rze  bis — 6°C beeinflussen 
die E n tw ick lung  der T iere auf den ifà&es-Wurzeln kaum , doch gehen d ie bei 
d ieser T em p e ra tu r  schw ärm enden Sexuparen  zugrunde. A uch die in  d er Z eit
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15 Zur Morpliologie und Biologie von E. ulvii (L.) 219

des F luges au f tre te n d e n  N iederschläge dezim ieren  die E m ig ra n ten  u n d  Sexu- 
p a re n  in  e rheb lichem  Masse.

W ä h ren d  m einer U n te rsu ch u n g en  h ab e  ich in den K olonien  vo n  Eriosoma  
u lm i  (L .)  11 A rte n  von  R au b in sek te n  festgeste llt. Z u  den  w ich tig sten  u n te r  
ih nen  gehören  die L a rv e n  von  Anthocoris gallarum ulm i D e  G e e r  Und A . nemo- 
ralis F . (Heteroptera: Anthocoridae). D ie L a rv en  von A . gallarum ulm i D e  G e e r  
stellen  in  den  B ollgallen  e tw a 80 ° /0 aller räu berischer H e te ro p te re n  dar. Leider 
fä ll t  die m ax im ale  Z ahl dieser H e te ro p te re n  au f Ulmus m ontana  W i t h ,  n ich t 
m it  der m ax im alen  Zahl der U lm en b la ttläu se  zusam m en, denn  ihre E n tw ick ­
lung  ist im  V ergleich zu r E n tw ick lu n g  der L äuse s ich tb a r  v e rsp ä te t .  E ine v iel 
grössere B e d e u tu n g  als V ertilger der U lm en b la ttlau s  k o m m t diesen H e te ro ­
p te re n  au f Ulmus m ontana  v ar. pendula  L o u d ,  z u ,  w o  die beiden  M axim a des 
V orkom m ens zu  d er gleichen Z eit fallen.

E ine n ich t w eniger w ichtige R olle in  der R ed u k tio n  von  E . u lm i (L.) spielen 
die S y rp h id en -L arv en , u n d  zw ar von S yrp h u s v itripennis  M e ig . ,  S. balteatus 
( D e  G e e r )  u n d  Leucopsis annulipes  Z e t t .  Ich  fan d  diese L a rv en  in  den  Roll- 
g a llen  ab  M itte  M ai bis E n d e  J u n i .

D ie L äuse w erden  auch  v o n  an d e ren  R äu b e rn  gep lag t, z. B. von  Forficula  
auricularia  B a t .  (D erm aptera ), A d a lia  bipunctata  L. u n d  Coccinella septem- 
punctata  L. (Coleoptera: Coccinellidae). D iese R ä u b e r  t r a te n  ab e r in den B la t t ­
ro llen  n ich t zah lre ich  auf u n d  d ü rf te n  als F e in d e  von  E . u lm i  (L.) w ohl p ra k ­
tisch  k a u m  in  B e tra c h t  kom m en.

E ine gewisse B ed eu tu n g  als U lm enb la ttlau s-V ertilg e r k o m m t auch  den 
E ich h ö rn ch en  zu. Ic h  habe  m eh rm a ls  b eo b ach te t wie sie die vergä llten  U lm en­
b lä t te rn  ab b e iss ten  u n d  aus ih n en  den H o n ig tau  sam t L äusen  ausleckten.
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STRESZCZEN IE

P rac a  zaw iera omówienie rezu lta tów  b ad ań  n ad  m orfologią i biologią baw eł- 
n icy  w iązow o-porzeczkow ej, Eriosoma ulm i (L.). Podano dok ładne opisy w szyst­
k ich  m orf (założycielki, m igran tk i, fo rm y pośredniej, form y exu l, reem ig ran tk i, 
sam ca, sam icy oraz ja ja  zimowego), k tó re  zilustrow ano ry su n k am i.

Om ówiono dokładnie przebieg cyk lu  rozwojowego oraz w pływ  czynników  
k lim a ty czn y ch  i w rogów  n a tu ra ln y c h  n a  rozwój te j baw ełnicy. Po  raz  pierw szy 
stw ierdzono m ak sy m aln ą  liczbę pokoleń  w cyklu  rozw ojow ym  (3 pokolenia 
n a  w iązach  i 7 pokoleń  n a  korzeniach  porzeczek i agrestu) oraz  w y k ry to  obec­
ność n a  wiązie zw isa jącym  nie znanej d o tąd  m orfy pośredniej.

РЕЗЮМЕ

Статия содержит итоги исследовании морфологии и биологии вязово-сморо- 
динной тли, Eriosoma ulmi (L.). Подробно описаны все сезонные формы и зимние 
яйцо. Описания иллюстрированные рисунками.

Подробно представлен жизненный цикл, влияние климатических факторов 
и натуральных врагов на развитие этой тли.

Впервые уточнено максимальное число поколений в жизненном цикле (3 по­
коления на вязах и 7 поколений на корнях смородины и крыжовника) обнару­
жено тоже на вязах неизвестную до сих пор косвенную форму.
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Taf. I. W intereier von Eriosoma ulmi (L.): P ho t. 1 - freies E i; P lio t. 2 — im Mutterleibe.
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Taf. II. Blattrollgallen von Eriosoma ulmi (L.): P ho t. 3 — frische, Phot. 4 — aufgelockerte.
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